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Flugannullierung – Recht auf zeitlich flexible Umbuchung

Die Fluggastrechteverordnung (FluggastrechteVO) räumt dem Fluggast im Falle der Annullierung
eines Fluges die Wahl ein zwischen einer vollständigen Erstattung der Flugscheinkosten oder einer
anderweitigen Beförderung zum Endziel unter vergleichbaren Reisebedingungen zum
frühestmöglichen oder – vorbehaltlich verfügbarer Plätze – zu einem späteren Zeitpunkt. Einen
Aufschlag hierfür dürfen die Fluggesellschaften nicht verlangen.

In einem vom Bundesgerichtshof (BGH) am 27.6.2023 entschiedenen Fall annullierte eine
Fluggesellschaft Flüge wegen der Corona-Pandemie. Die Betroffenen wählten gemäß ihrer Rechte
nach der FluggastrechteVO eine Ersatzbeförderung und wünschten eine Umbuchung zu einem
späteren Zeitpunkt im Verlauf des Jahres bzw. im Folgejahr. Einen kostenlosen Ersatzflug ohne
unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang zur ursprünglichen Reiseplanung lehnte die
Fluggesellschaft jedoch ab.

Zu Unrecht, wie der BGH entschied. Das Recht auf eine anderweitige Beförderung zu einem
späteren Zeitpunkt nach der FluggastrechteVO setzt nicht voraus, dass die gewünschte
Ersatzbeförderung in zeitlichem Zusammenhang mit dem ursprünglich vorgesehenen Flug steht. Die
BGH-Richter führten weiter aus, dass ein Anspruch auf anderweitige Beförderung zu einem vom
Fluggast gewählten Zeitpunkt auch nicht als unzumutbare Belastung angesehen werden kann, wenn
das Luftfahrtunternehmen die Plätze auf dem betreffenden Flug wegen saisonaler oder sonstiger
Besonderheiten zu einem höheren Preis anbieten möchte.

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt.
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden.
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